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Fachstelle für Suchtprävention Wernigerode

Die Fachstelle für Suchtprävention Wernigerode ist angegliedert an die
Psychosoziale Beratungsstelle in der Degenerstraße 8 und gehört zum
Suchtmedizinischen Zentrum der Diakonie-Krankenhaus Harz GmbH

Entstehung:
• 2000 gegründet als Modellprojekt Prävention

• seit 2003 Fachstelle für Suchtprävention

Arbeitsgrundlage:
• Rahmenkonzept zur Suchtprävention im Land 

Sachsen-Anhalt

• Leistungsvereinbarung mit dem Landkreis Harz

• aktueller Wissensstand zu evidenzbasierter, 
qualitativer Suchtprävention

Ansprechpartner:
Thomas Leubner

B.A. Erziehungswissenschaft/ 

Soziologie

Fachkraft für Suchtprävention
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Fachstelle für Suchtprävention Wernigerode

Unsere Ziele
• Die Bevölkerung zum Thema Sucht und Suchtgefahren sensibilisieren
• Menschen zu einem eigenverantwortlichen und gesunden Umgang mit legalen 

psychoaktiven Substanzen und nichtstoffgebundenen Verhaltensweisen im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen motivieren

• Bündelung und Vernetzung von Ressourcen der Suchtprävention im Landkreis Harz, 
regionale und überregionale Netzwerk- und Gremienarbeit

• Verhältnisse und Lebensbedingungen suchtpräventiv und gesundheitsfördernd gestalten

Und Leistungen
• Hilfe und Unterstützung für Eltern und Fachkräfte, die im Landkreis Harz mit Kindern und 

Jugendlichen arbeiten, Suchtgefahren zu erkennen und frühzeitig entgegenzuwirken; 
Multiplikatoren-Schulungen

• Beratung und Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung suchtpräventiver 
Maßnahmen, Projekte und Konzepte in den jeweiligen Settings; Frühintervention

• Durchführung personenbezogener Maßnahmen mit interaktiven Methoden sowie Verleih 
suchtpräventiver Materialien

• Öffentlichkeitsarbeit
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Unsere Zielgruppen
• Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene
• Unmittelbare Bezugspersonen aus den Bereichen:

 Familie (z.B. thematische Elternabende)
 Schule (z.B. Projekt- Konzeptberatung)
 Kinder- und Jugendhilfe (z.B. Multiplikatoren-Schulungen, Fortbildungen)
 Sport u. Freizeit (z.B. Jugendweihestunden)
 Ausbildung (z.B. „Prev@WORK“)

• Mittelbare Bezugspersonen (z.B. Entscheidungsträger in den jeweiligen
Settings)

In den jeweiligen Settings
• Einrichtungen der Elementar- und der Primarerziehung
• Schulen und Bildungsträger
• Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe
• Einrichtungen der Jugendfreizeit
• Gemeinwesen-orientierte Projekte in der Kommune
• Betriebe


